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I N  K Ü R Z E  
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Jennifer Lopez mag 
I selbstbewusste Männer 
| K Ö L N  Jennifer- Lopez ' f indet  an Männern 
| Selbstbewusstsein sexy. Das  sagte der  32-
r jährige Superstar  in e inem Interview de r  
I '  deutschen Jugendzeitschrift  «Sugar». Auf  
f die Frage, o b  sie a n  Liebe a u f  den ersten 
I Blick glaube, fiel Jennifer  Lopez nicht ihr 
? derzeitiger Verlobter Ben Affleck ein. Sie 
^ sagte: «J& das tue ich. Aus d iesem Grund 

habe ich auch  me inen  ers ten  Ehemann  
geheiratet!» Am.  kommenden Samstag ist 
« J . L Q »  ZU Gast  bei «Wetten, dass...?» in Ber­
lin. 
. In den) Kinofilm «Manhattan Löve Story» 
spielt sie ein Zimmermädchen,  das in d ie  
Rolle e i n t r  reichen Diva  schlüpft. Sie selbst 

- wehrt sich dagegen, als Diva  bezeichnet zu 
werden. «Das  Wort Diva  verwendet man  
dpch nur, urp eine reiche Zicke mit Star-
Allüren zu beschreiben. Eine wirklich positi­
ve Bedeutung gibt e s  selten. Ich finde das  

• gemein u n d  weiss n i ch t /wa rum Leute so zu 
?' mi r  sind. Ich  benehme mich doch auch nicht 

. daneben.» 

' Meryl Streep empfindet 
* Ruhm als «Schatten» 

M Ü N C H E N  - Die zweifache Oscar-Gewin-
| nerin Meryl  Streep beklagt  d ie  Nachteile 
? ihrer Berühmtheit. «Ich wüsste gar  nichr, 
? wie ich mich im R u h m  sonnen sollte. Ich 

versuche standig, seinem Schatten zu entflie-
• hen^ denn  de r  fällt a u f  alles, was- man rrach 

•J cinerti Hit .anpackt», sagte die 53-jährige 
Amerikanerin in e inem «Vogue»-Interview. 
Zudem sei s ie  sehr davon abhängig , 'ob  ihre 

. Arbe i t '  gu t  ankomme ode r  durchfalle. Ihr 
Image sei «wie  ein unsichtbarer Gorilla, den 
ich zu j ede r  Begegnung mit Leuten schleppe, 
die mich noch  nicht persönlich kennen»,  

j- • erklärte Streep; «Selbst bei Dreharbeiten 
i dauert  es.eine Weile, bis  sich neue  Kollegen 

au f  die Arbeit  konzentrieren können.» Sie 
{ • 
l werde a b e r  spätestens dann als normaler 
ijv Mensch akzeptiert, «wenn w i r  gemeinsam in 

einer Ho te lba r  versacken.» _ 

Horst Tappert will keinen 
•_ Kontakt mit seinen Enkeln 

H A M B U R G  - Der langjährige «Derrick»-
DarstellerJHorst Tappert ist alles andere als 

i eip Bilderbuch-Opa. E r  habe zu seinen b e i ­
den  Enkeln kaum Kontakt, sagte d e r  fast 8 0  

| Jahre alte Schauspieler d e r  Hamburger  Zeit­
schrift «Neue  Revue». «Ich empfinde d a s  

? nicht a l s  schade», betonte er, « ich  bin auch 
; nicht d iesem Klischee verfallen, ein Gröss-
t vater niüsste sich kümmern.» E r  könne j a  
*•' nichts dafür, dass die Enkel  sein Fleisch und  
| Blut seien. A u f  die Frage, o b  sie seinen 80. 
| Geburtstag mit ihm feieni würden,  antworte-
j te Tappert: «Nein, ich hoffe nicht.» De r  
* Schauspieler erklärte: «Ich b in  ja. nie einbe-
| zogen worden,  das w a r  immer  eine S a c h e  
?• meines Sohnes.»  

[ Einbrecher schickte 
Beute per Post zurück 

l ZÜRICH D a  staunten die Beamten d e r  
! Stadtpolizei Zürich nicht schlecht: In e inem 

an s i e  adressierten Paket entdeckten d ie  
f Beamten elektronisches Diebesgut im Wert 
; v o n  rund  4 0 0 0  Franken. Gemäss  Mitteilung 

v o m  Donnerstag war  de r  Absender  ein 32-
\ jähriger  Ungar, der  nach mehreren Vermö-
i gens-  u n d .  Binbruchsdel ikten z u  e ine r  
| bedingten Haftstrafe verurteilt und in sein 
I Heimatland ausgewiesen worden war. E r  
: habe  z w a r  während de r  Ermittlungen gestan-
: den,  da s  Diebesgut per  Kurier nach Ungarn 

geschafft  z u  haben. Dass dieser  Teil d e r  
; Beu te  a b e r  wieder  auftauche, hätten d i e  

Ermitt ler  d e r  Stadtpolizei nicht geglaubt,  
hiess es. N u n  seien sie u m  die Erkenntnis 
reicher, d a s s  es  ehrliche und  einsichtige Ein-

• brecher  gebe. D i e  zurückgeschickten elek-
j tronischen. Gerä te  werden wieder an ihre 
« rechtmässigen Besi tzer  ausgehändigt. 
f • ' 

Keine Frist in neuer Resolution 
US-Aussenminister Colin Powell verlangt vom Irak Entwaffnung 

BERLjN - Der Vorschlag für eine 
neue UNO'Resolution soll nach 
Angaben von US-Aussenminis-. 
terColin Powell Irak keine Frist 
setzen. Die Zeit dränge zwar, 
dennoch m ü s s e ,  die neuä E r ­
schliessung Kein Ultimatum 
setzen, sagte Powell am Don­
nerstag. 

Der- britische. Botschafter b e f  d e n  
Vereinten Nationen, Jererny Green-
stock, hatte hingegen a m  Mit twoch 
gesagt, die neue Resolution werde  
«explizit-oder implizit» e ine  Frist  
setzen. Es  gehe nicht darum, mehr ,  
Inspektoren einzusetzen ode r  ihnen 
m e h r  Zei t  zu geben,  sondern  
darum, dass Bagdad der  Forderung 
nach Entwaffnung Fölge leistet,  
sagte Powell weiter. Die U S A  w ü r ­
d e n  «ausreichend Mitglieder d e s  
Sicherhei tsrats  überreden»,  d e r  
Resolution zuzustimmen. Die  U S A  
wollen eine neue Irak-Resolution 
möglicherweise kommende  Woche  
schon vor  dem nächsten Bericht 
v o n  UNO-Chcfwaf fen inspck to r  
Hans  Blix in den UNO-Sicher ­
heitsrat einbringen. 

D e r  russische Aussenminis te r  
Igor Iwanow hatte zuvor den U S A  
indirekt . vorgeworfen,  - die U N -
Inspekteure unter Druck zu setzen, 
einen Kriegsvorwand zu liefern. 

NATO-Generalsekretär George Robertson und US-Aussenmlnlster Colin Powell: Die Zeit für den Irak wird knapp. 

Iwanow sagte in Moskau zu Repor­
tern: «Nach unseren Informationen 
wird starker Druck'  ausgeübt, um • 
die Waffenkontrolleurc wie 1998 
zum Abbruch ihrer Inspektionen z u ,  
veranlassen oder  zu einer Einschät­
zung, die den Einsatz von  Gewalt  
rechtfertigt.» Wer den  Druck aus­
übe, sagte e r  nicht. Bägdad mahnte 
er  zü vollständigen Erfüllung der  
Resolution 1441. A u f  die Frage 
nach dem Abstimmungsverh;ilien 

Russlands bei einer neuen Resoluti­
on sagte er, alle ständigen Sicher-
heitsratsmitglieder hätten ein Veto-
Recht. Dami t  müsse  verantwor-
tungsbewusst umgegangen werden. 

D e r  irakische Präsident Saddam 
Hussein traf, sich nach irakischen 
Medienbcrichten mit seinem Sohn 
Kusai, seinem Stellvertreter Issat 
Ibrahim,  Verte idigungsminis ter  
Sultan Haschim A h m e d  und weite­
ren «Kämpfern und Forschern».  

Die Vorbereitung der Armee  und 
des Volkes au f  einen Angriff  sei 
das Thema gewesen. Jeder  Iraker 
solle die Chance erhalten, «durch 
die Landesverteidigung zu Ehre zu 
gelangen». Noch a m  Mit twoch hat 
Saddam betont, e r  wolle keinen 
Krieg mit den  USA. A u s  UN-Krei-
sen verlautete, Blix werde Hussein 
wahrscheinlich in e inem Brief auf­
fordern, seine Raketen v o m  Typ El 
Samud 2 zu zerstören. 

319 Tote bei Flugzeugabstürzen in Iran und Pakistan 
Schwierige Rettungsarbeiten - Pakistanischer Luftwaffenchef unter Opfern 

TEHERAN - Im Abstand von 
wenigen Stunden sind in Iran 
und Pakistan zwei MilitärmaT 
schinqn abgestürzt. Insgesamt 

. 3 1 9  Menschen kamen ums 
Leben. 

In Iran gestalteten sich die .Ret­
tungsarbeiten schwierig. Nebel und  
S c h n e e s t ü r m e b e h i n d e r t e n  a m  
Donnerstag die Bergungsarbeiten. 
Erst nach Stunden gelang e s  d e n  
Mannschaften, zu der  Unglücks­
stelle inmitten des  unwegsamen  
Hochlands von  Sirch. vorzudrin­
gen-

Nach Angaben de s  Militärs w a r  
d ie  Maschine v o m  russischen T ^ p  
IIjuschin-7 in e twa  3500 Metern. 
H ö h e  gegen  . e m e  Fe l swand  
göprallt. An Bord befunden sich 
284  Angehörige de r  paramilitäri­
schen Revolutionsgarden (Pasdar-
an) ,  einer paramilitärischen Elite-

Gezeichnete Rettungskräfte im Iran: Ihnen bot sich Bin grauenvolles Bild. 

einheit aus de r  Zeit  der  iranischen 
Revolution, sowie  18 Besatzüngs-
mitglieder. D e n  Bergungsmann­

schaften bot sich bei ihrer Ankunft  
an de r  Unglücksstelle ein grauen­
volles Bild. Wie e in ige  von ihnen 

berichteten, muss die Maschine  mit 
solcher Wucht gegen d ie  Felswand 
geprallt sein,' dass sie in lauter klei­
ne Stücke zerschellte. Laut  einem 
Vertreter de s  Roten H a l b m o n d s  
sind Wrack- und  Leichenteile über 
den gesamten Berg verteilt. 

Im Norden des Nachbarlandes 
Pakistan stürzte wenig später  eben­
falls ein Militärflugzeug ab. Unter 
den 17 Insassen, von denen  keiner 
das Unglück überlebte, war  auch 
Pakistans Luftwaffenchef Mushäf  
Ali M i r  und seine Frau. Die Offi­
ziere waren au f  d e m  Weg von  der  
Hauptstadt  Is lamabad zu e iner  
Inspektion d e r  Luf twaffenbasis  
Kohat, als die Maschine 3 0  Kilo­
meter vor d e m  Ziel abstürzte Das  
abgestürzte PropellerfTugzeug von) 
Typ Fokkcr 27 gehörte zur Flotte, 
mit  de r  die Luftwaffe .wichtige 
Offiziere,  Poli t iker  u n d  deren  
Familien transportiert. 

Nordkorea provoziert 
Kampfjet in südkoreanischem Luftraum 

SEOUL - Wenige Tage nach 
Nordkoreas Drohung mit der 
Aufkündigung des Waffenstill-
standsabkommens von 1953 ist 
ein nordkoreanischer Kampfjet 
Iii Südkoreas Luftraum einge~ 
drangen. Seoul protestierte und 
sprach von einer «Provokation». 
D e r  Jet v o m  Typ MiG-19  überflog 
gestern d ie  Insel Yonpyong i m  G e l ­
ben '  Mee r  und drehte dann  Rich­
tung Nordkorea ab,  s o  ein-Offizier 

. d e s  südkoreanischen Generalstabs.  
Der Vorfall dauerte zweii Minuten. 
Seoul entsandte sechs Jets  u n d  ver ­
setzte d i e  Raketenabwehr a n  d e r  
Westküste  i n .  Alarmberei t schaf t .  
D a s  Ver te id igungsminis te r ium 
warnte,  d i e  «Provokation» könne  

«ernsthafte Folgen» für die Situati­
o n  auf  de r  koreanischen'Halbinsel  
haben. Laut  Südkorea  w a r  e s  d a s  
erste Mal seit 1983, dass ein-nordr  

koreanisches  Kampff lugzeug  in 
den  Luftraum des  Nachbarlandes 
eindrang.. A n  d e r  Seegrenze im 
Gelben M e e r  k a m  e s  immer  wieder  
zu Zusammenstössen.  I m  vergan­
genen Juni wurde bei  e i n e m  Seege­
fecht in d e m  umstrit tenen Grenz­
gebiet nahe de r  Insel Yonpyong ein 
Patroui l lenboot  versenkt .  Dabe i  
w u r d e n  f ü n f  So lda t en  getötet .  
Nordkorea hatte i m  Streit u m  sein 
Atomprogramm mi t  dem Ausstieg 
aus  -dem WaffenstillstandsabJcom-
m e n  gedroht,  das  v o r  5 0  Jahren d e n  
Koreakrieg beendete.  

Verona ist schwanger 
Hochzöitstermin wieder fraglich 

HAMBURB - Verona Feldbusch 
erwartet ihr erstes Kind. Ihr 
Manager Alain Midzic bestätig­
t e  dies der «Neuen Revue». Die 
Zeitschrift zitierte ihn am Don­
nerstag mit den Worten: «Vero­
na hat e s  erst vor ein paar 
Tagen erfahren, sie hat sich 
riesig gefreut.» 
In welchem Monat  sie sei,, wisse e r  
noch nicht. Es sei auch noch unklar, 
o b  e s  ein Junge  ode r  Mädchen 
werde.  Nach  Informationen d e r  
«Bild»-Zcitung ist Feldbusch im 
dritten Monat. Ihr Verlobter Franjo 
Pooth sei «völlig aus d e m  Häu­
schen  u n d  k a u m  ansprechbar»,  
sagte Midzic. Es gebe noch keine 
Entscheidung, o b  die für  den  31. 

März  geplante Hochzeit  mi t  4 5 0  
Gästen wegen der  Schwangerschaft 
verschoben wird. 

Verona Feldbusch ist schwanger. 


